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Übersichtslageplan M=1:5000 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Baugrenze 

Fläche für Versorgungsanlagen, 
Biogasanlagen 

bestehende/geplante Bebauung, unverbindlich. 

Biogasanlage - Aufbereitungs- und Lagerbehälter 

bestehende/geplante Bebauung, unverbindlich. 
Biogasanlage - Fahrsilo 

bestehende/geplante Bebauung, unverbindlich. 

Biogasanlage - Betriebsgebäude, 

private Grünfläche 

Feuchtwiese/Hochstaudenflur 

Obstbaum, neu zu pflanzen 

heimischer Laubbaum, neu zu pflanzen 

Heimische Sträucher, neu zu pflanzen 
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1.9.5 Die Gehölzpflanzungen sind in der Vegetationsperiode nach Errichtung der baulichen Anlagen 

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung: vorzunehmen. Die nach den Festsetzungen neu zu pflanzenden Gehölze sind zu pflegen und zu 
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft. erhalten. Bei alters— oder krankheitsbedingtem Ausfall sind sie gemäß den Angaben des 

Bebauungsplanes zu ersetzen. 
Die Ausgleichsmaßnahmen sind innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes vorgesehen. Gem. 

S9 Abs. 1a BauGB wird eine 583 m* große Teilfläche im Osten des Geltungsbereiches des 1.9.6 Einfriedungen sind sockellos mit mindestens 10 cm Bodenfreiheit zu führen. 
Bebauungsplanes als Ausgleichsfläche für den Eingriff in Natur und Landschaft festgesetzt und 

Ekologisch aufgewertet. Die bestehende Eingrünung des Umgriffs wird durch Flächen im Westen des 20 NEBENANLAGEN 
R ECHTSG R U N D I_AGEN Planungsbereiches vervollständigt. . 

Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. | S. 2414, zuletzt geändert durch . n ” . N ar n Nebenanlagen i.S.v. $ 14 (1) und (2) BauNVO können im gesamten Planet ausnahmsweise zugelassen 
Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI | S. 1548) Eerechnung} der Ausgleichsfläche gemäß Leitfaden des Bayrischen Staatsministeriums für werden, auch wenn sie in der vorliegenden Fassung noch nicht dargestellt sind. Im Bereich sämtlicher 

Landesentwicklung und Umweltfragen: Grünanlagen sind diese nicht zulässig. 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. | S. 132), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. | s. 466) Bilanzierung der auszugleichenden Flächen innerhalb des Planungsbereiches: 3.0 HINWEISE 

Bayerische Bauordnung (BayBO) vom 14.08.2007 (GV Bl Nr. 18/2007 S. 588, BayRS 2132-1-l), zuletzt geändert 1. Erweiterung "Fläche für Versorgungsanlagen Biogasanlagen”: 
durch Gesetz vom 11.12.2012 (GV Bl. Nr. 23/2012) Fläche: Gemäß gültigem Bebauungsplan: 20.810 m? 3.1 Schutz von Wasser und Grundwasser, Abfallwirtschaft 

Planzeichenveordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58) Fläche: Gemäß Änderung: 20.810 m? Auf_ die Beachtung der Hinweise ynd Merkblätter derAWasserwidschclftsverwaItung dgs Lclndratsclmtgs 

9 18 S Die Flächenerweiterung im Nord-Westen des Planungsbereiches wird durch eine Reduktion der Fläche im Erding. bzal. der Grundwasseranreicherung durch Versickerung und Grundwasserableitung durch Drainagen, 
. N . N Süd-Osten kompensiert. jeachtung der Grundsätze der Abfallwirtschaft sowie Beachtung der Erfordernisse nach dem 

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) vom 22.08.1998, zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2007 P' i i i M S ahe Bodenschutzgesetz wird hingewiesen. (GV Bl. S. 958 (959)) Erforderlicher Ausgleich: —— 
3.2 Niederschlagswasser 

. m ® Aa ” Niederschlagswasser, das nicht aufgefangen und der Anlage zugeführt wird, muss nach Merkblatt 

„ PLANUNGSRECHTLK:HE FESTSETZUNGEN 2. Zu erstellenfe Ausglewchsflz;che gemäß gültigem Bebauungsplan: DWA M 153 ”Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser” behandelt werden. 
1.0 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ($ 9 BAUGB, BAUNVO) Festgesetzte Flnchfr 1.470 m 33 Denkmalschutz 

ü Bestand: 1.138 m Sollten bei Bau— und Erdarbeiten ur— oder frühgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind diese 
11 Art der baulichen Nutzung Berechnung: 1.470 m* — 1.138 m* = 332 m? unverzüglich der zuständigen Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Erding bekannt zu 
1.1.1 Sondergebiet Biogasanlage Schirmading / Nicklhub ($ 11 BauNVO). Faktor 1,0: 332 m? x 1,0 = 332 m? machen. Der Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Erding ist die Möglichkeit zur Fundbergung und 

M x 2 Dokumentation einzuräumen. 
Erforderlicher Ausgleich: 332 m' 

1.1.2 Das Sondı biet dient d Bau, der Erweit Änd d dı Betrieb Bi l 
einschließlich der für deren Betrisb notwendigen Mebenanlagen Im Rahmen der vorhandenen 9 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
landwirtschaftlichen Betriebe. . i äl Ül i il öl i . n f andwirtschaftlichen Betriebe. 3. Zu ferstellende Ausglewchsflachei für Reduktion eines Gehölzbestandes: IV VERFAHRENSVERMERKE zeichnerischer Teil 

1.1.3 Im Sondergebiet ist der Betrieb von Biogasanlagen mit einer elektrischen Leistung von 1,8 MW Reduktion des Bestandes: 251 m . 
elektriss:h(_er Leistung _einsch\ießlich dpr für die Gasverv(er_‘tung und Wärmenutzung erforder\ichg._n . Faktor 1,0: 251 m* x 1,0 = 251 m* 1. Änderungsbeschluss: 

Nebeneinrichtungen wie z.B. Blockheizkraftwerke, Gasreinigungsanlagen, ORC-Anlagen etc. zulässig. Erforderlicher Ausgleich: 251 m2 Der Stadtrat der Stadt Dorfen hat in der Sitzung vom 12.05.2014 die Änderung des vorhabenbezogenen 
e —- r Bebauungsplanes gemäß $ 12 BauGB beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am . ortsüblich 

1.1.4 In der Gaserzeugung dürfen ausschließlich Materialien nach $ 8 Abs. 2 Nr. 1 des Erneuerbare bekannt gemacht. 
Energiengesetzes (nachwachsende Rohstoffe, Gülle) sowie für die Erzeugung von Biogas und Erforderlicher Gesamtausgleich: 583 m? 
Düngemitteln zugelassene Bioabfälle und tierische Nebenprodukte eingesetzt werden. 

8 . Haa . . . e Bilanzierung der auzugleichenden Flächen außerhalb des Planungsbereiches: 
1.1.5 Im Rahmen eines immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens ist anhand qualifizierter Dorfen, den.... 

Erforderlichkeit auf Grund: 
Gutachten nachzuweisen, dass an den massgeblichen Immissionsorten keine schädlichen W ir BEBAUUNGSPLAFN Nr.75 e — Beseitigung eines Feldgehölzes nordwestlich des Anlagenstandortes r. 
Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden. 

(Fl.: Nr. 1083/0, 1095/0, 1097/0) 2. Beteiligung_der Öffentlichkeit: " 
1.1.6 Wege und Verkehrsflächen sind auch ausserhalb der Grenzen des Bebauungsplanes auf dem Z Esäelä\|gUr;(%r;:)r\eiss0\{\/i(e;lr<‘:le;\it:‘eässtaggse‘sübsel.:gl(;:r:1r(;etsle:jeAsnlggesaglgl:.r.‘SI;;OJJE(3£;SS1;SS1) Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß $ 3 Abs. 1 BauGB mit der Gelegenheit zur Äußerung und SON DERGEBIET BIOGASAN LAGE 

N . N m a Erörterung hat in der Zeit vom .... . bis einschließlich ... . stattgefunden. landwirtschaftlich triebsgelände zulässig. 
andwirtschaftlichen Betriebsgelände zulässig die Ausgleichs- bzw. Ersatzfläche von 900 m2 ist in Form von 2 Teilflächen der Fl.Nr.: 1102/0 

anzulegen. " 
|H ÖRTI_ICHE BAU\/ORSCHR‘FI'EN 1.8.3 Gest;\t?.mg der Ausgleichsflächen: SCHIRMADING / NICKLHUB 

Dorfen, den.... 

Hr.Grundner, 1. Bürgermeister 1.2 Höhe der baulichen Anlagen (& 18 BauNVO) Gestaltung innerhalb des Planungsbereiches 

Die Ausgleichsfläche wird aufgeteilt in eine 332m* große Grünlandfläche mit Obstbaumreihe 

sowie in eine 251 m* große Grünfläche mit heimischen Gehölzen. 

Die Flächen sind ein— bis zweimal jährlich nach dem 10.06. zu mähen. Das Mahdgut ist 

eteiligung _der Behörden: 

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß $ 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 

1.2.1 Die Wände von Fahrsilos werden mit max. 3,5 m Bauhöhe über dem natürlichen Gelände festgesetzt. 

Die seitliche Wandhöhe kann für technische Nebeneinrichtungen überschritten werden. 
abzutransportieren. Der Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden ist nicht zulässig. rm bis einschließlich ............040 unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert 

1.2.2 Die max. zulässige Firsthöhe beträgt 13,00 m. Als Bezugshöhe wird die Behälteroberfläche der 

Gaserzeugung herangezogen. Gestaltung außerhalb des Planungsbereiches 

n N Die Ausgleichsfläche wird aufgeteilt in eine 250m? große Fläche, sowie in eine 650 m® große Fläche. Dorfen, den. 

13 Zulässiges Maß der baulichen Nutzung ($16 BauNVO). Die beiden zusätzlichen Ausgleichs— bzw. Ersatzflächen als Teilflächen auf FI.Nr.: 1102/0 sind als NT Hr.Grundner, 1 er 
Das Maß der baulichen Nutzung ergibt sich aus: seggen— und binsenreiche Feuchtwiesen bzw. Hochstaudenfluren mit Inizialpflanzung Erle zu entwickeln rörundnern, A, Bürgermeister 
— dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan bzw. zu bepflanzen. 

— den Schnitt- und Ansichtszeichnungen 4. Öffentliche_Auslegung: 
1.9 Grünordnung, Pflanzgebote in Anlehnung an $ 178 BauGB Der Entwurf der Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom 09.05.2014 

1.4 Überbaubare Grundstücksflächen ($ 23 BauNVO) mit der Begründung und den vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit 

Die Festsetzungen von Baugrenzen erfolgen durch Eintragung im zeichnerischen Teil des 1.9.1 Geringe Abweichungen der gepflanzten Bäume von den im Bebauungsplan dargestellten Standorten VOM - bis einschließlich .... Öffentlich ausgelegt. Dies wurde am - ortsüblich bekannt 

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. aufgrund gestalterischer oder funktionaler Erfordernisse sind zulässig. Die Anzahl ist beizubehalten. gemacht. 

1.5 Dächer 1.9.2 Der keinem Pflanzgebot unterliegende Bereich der privaten Grünfläche ist mit einer artenreichen Dorfen, den 

Saatgutmischung als Wiese anzusäen. Die Flächen sind ein— bis zweimal jährlich nach dem 10.06. . 

1.5.1 Als Dachform sind Satteldächer mit einer Dachneigung von 20 bis 28 Grad zulässig. Für untergeordnete zu möähen. Das Mahdgut ist abzutransportieren. Der Einsatz von Düngemitteln und Hr.Grundner, 1. Bürgermeister 

Bauteile sind auch andere Dachformen zulässig. Gebäudedächer sind in roten bis rotbraunen Farbtönen Pestiziden ist nicht zulässig. 5 W n ” ” a 

auszuführen. Folienhauben der Gaserzeugung dürfen technisch bedingt auch in grünen oder grauen ; Beteiligung_der_Behörden: Ö . . 
Farbtönen ausgeführt werden. 1.9.3 Für die Begrünung sind überwiegend folgende Arten zu verwenden: Den Behordbiesn e'}':gcäfenßsh"':g'‚‘en Trägern g;;";'f:";; Ezlrurlsgtz„\\:v:rgährgneernag Sb;n Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

Bäume 1. Wuchsordnung Pflanzqualität: H, 3xv, 18—20 JTWT TTT 9 9 9°9 . 

1.5.2 Alle Gebäude müssen Dachüberstände von mindestens 0,5 m ausweisen. Dachaufbauten sind unzulässig. Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn Dorfen, den... 
1.5.3 Photovoltaikanlagen sowie Sonnenkollektoren sind auf Dächern und Fassaden zulässig. Quercus robur Stiel-Eiche ä Entwu‚‘fsve,fasser’ . PLANUNG Tilia cordata Winter-Linde 

N N Hr.Grundner, 1. Bürgermeister UND 
1.6 Fassaden und Wände Böäume 2. Wuchsordnung Pflanzqualität: H, 3xv, 14—16 6. Satzungsbeschluss: SeW3|d Gmbl_l&co KG BERATUNG 

161 F a  nheitlichen Erschei bild gestaltet sein. Gebäude sind scht 2°‘"_ °°"‘Eets*"e F:‘df:“°r:" Die Stadt Dorfen hat mit Beschluss des Stadtrats vom ..............- den geänderten vorhabenbezogenen . 
.6. assen müssen in einem einheitlichen Erscheinungsbild gestaltet sein. Gebäude sind so zu errichten, arpinus betulus Hainbuche i äl . . 

dass insgesamt der Charakter einer landwirtschaftlichen Hofstelle erhalten bleibt. Prunus avium Vogel-Kirsche Bebauungsplan in der Fassung vom gemäß $ 10 Abs, 1 BauGB als Satzung beschlossen Bahnhofstr. 18-20 

Sorbus aucuparia Eberesche 

1.7 Stellplätze Obstbaum-Hochstämme lokaltypischer Sorten Dorfen, den... D'83093 Bad Endorf 
Sträucher Pflanzqualität: 2xv, 4—5 Tr, 100—150 . 

1.71. Stellplätze müssen aus versickerungsfähigem Material hergestellt werden. Es gilt die Stellplatzsatzung Amelanchier ovalis Echte Felsenbirne Hr.Grundner, 1. Bürgermeister Dlpl Ing Gerhard Knopf 
der Stadt Dorfen. Cornus sanguinea Roter Hartriegel 7. Bekanntmachung: . . . 

] Corylus avellana Hasel Die Bekanntmachung nach $ 10 Abs. 3 BauGB erfolgte ortsüblich durch Aushang am ........... Der 
18 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung Euonymus europaeus Pfaffenhütchen vorhabenbezogene äebuuun(_?sp\an mit. der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung nach $ 10 Abs. 4 Franz Sewald / 

von Boden, Natur und Landschaft gem. $ 1a BauGB Ligustrum vulgare Liguster BauGB wird seit diesem Tag zu den ortsüblichen Dienstzeiten in den Amtsräumen der Stadt Dorfen zu 

Lonicera xylosteum Heckenkirsche jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Auf die Rechtsfolgen 

1.8.1 Bodenschutz Prunus spinosa Schlehe des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4, der 88 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden ($ 215 Abs. 2 

Humoser Oberboden (Mutterboden), kultivierfähiger Unterboden und Kiesmaterial sind durch sorgfältiges Rhamnus frangula Faulbaum ggägg; Der vorhabenbezogene Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung in Kraft ($ 10 Abs. 3 Satz 4 

Abschieben des Oberbodens und jeweils getrennten Ausbau von Unterboden und Kiesmaterial einzeln zu Rosa canina Hunds-Rose . 

gewinnen. Die Zwischenlagerung der Bodenmaterialien hat getrennt zu erfolgen. Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

Die Auffüllungen sind weitmöglichst mit den im Gebiet anfallenden Aushub-materialien durchzuführen. Viburnum lantana Wolliger Schneeball Dorfen, den... N 

Zur Auffüllung der Baugrundstücke darf nur unbelastetes Erdreich verwendet werden. Überschüssiger Hr.Grundner, 1. rgermeister 

humoser Oberboden soll einer sinnvollen Verwendung auch außerhalb des Bebbauungsplangebiets 1.9.4 Die Sträucher sind im 1,5 x 1,5 m Raster in Gruppen von 3—7 Stück zu pflanzen. Im Wurzelbereich 

zugeführt werden. der Bäume dürfen sich keine Ver—- und Entsorgungsleitungen befinden. 
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2 unverzüglich der Zuständigen Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Erding bekannt zu 

machen. Der Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Erding ist die Möglichkeit zur Fundbergung und 
Dokumentation einzuräumen. 

uktion eines Gehölzbestandes: 

außerhalb des Planungsbereiches: IV. w&@ 

jeSWch: des Anlagenstondpries 1. Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Dorfen hat in der Sitzung vom 12.11.2013 die 1. 
l)südlich der Anlage (Fl.: Nr. 1102, 1161) Anderung des Bebauungsplanes Nr. 75 „Sondergebiet Biogasanlage Schirmading/NickIhub“ 
berhanges des Ausgleichserfordernisses beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am 23.05.2014 ortsüblich bekannt gemacht (8 2 
) m? ist in Form von 2 Teilflächen der Fl.Nr.: 1102/0 Abs. 1 BGUGB) 

2. Die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom 
12.11.2013 wurde gleichzeitig gem. $ 13 BauGB in der Zeit vom 26.05.2014 bis 26.06.2014 5 

» 332m? große Grünlandfläche mit Obstbaumreihe durchgeführt. g 
jit heimischen Gehölzen. 

nach dem 10.06. zu mähen. Das Mahdgut ist . . 

 Fittein und Pestiziden 18t. mieht. zulässig. 3. Der Satzungsbeschluss zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 75 „Sondergebiet 
Biogasanlage Schirmading/NickIhub“ in der Fassung vom 08.10.2014 wurde vom Bau- und l Verkehrsausschuss am 08.10.2014 gefasst (8 10 Abs. 1 BauGB). 

» 250m? große Fläche, sowie in eine 650 m* große Fläche. 

Ersatzflächen als Teilflächen auf FI.Nr.: 1102/0 sind als 
. Hochstaudenfluren mit Inizialpflanzung Erle zu entwickeln 

4 U PNONSENS Dorfen, 10.11.2014 

n $ 178 BauGB 

ıme von den im Bebauungsplan dargestellten Standorten 

Erfordernisse sind zulässig. Die Anzahl ist beizubehalten. 

sich der privaten Grünfläche ist mit einer artenreichen 

Flächen sind ein— bis zweimal jährlich nach dem 10.06. 

jeren. Der Einsatz von Düngemitteln und 

P Arten zu verwenden: 4. Die ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses erfolgte am 28.11.2014. Hierbei 
_3xv, 1820 wurde auf die Rechtsfolgen der 88 44 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit der 

Bebauungsplanänderung hingewiesen. Mit der Bekanntmachung trat die Bebauungsplanänderung 
in der Fassung vom 08.10.2014 in Kraft (& 10 Abs. 3 BauGB). 

3xv, 14—16 

Dorfen, 07.01.20 

1. Bürgermeister 

>r in Gruppen von 3—7 Stück zu pflanzen. Im Wurzelbereich 

intsorgungsleitungen befinden. 
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